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OS im Median um mind.  
3 Monate verlängert*,2,3  

Jetzt mehr erfahren!

Kurzfachinformation Braftovi®

Z: Encorafenib. I: Melanom: In Kombination mit Binimetinib (Mektovi®) bei erwachsenen Patienten mit nicht-resezierbarem oder metastasiertem Melanom mit BRAF-V600-Mutation. 
CRC: In Kombination mit Cetuximab bei erwachsenen Patienten mit metastasiertem Kolorektalkarzinom mit BRAF-V600E-Mutation, die eine systemische Vortherapie erhalten haben.  
D: Melanom: 450 mg QD; CRC: 300 mg QD. Behandlung, bis Patient keinen Nutzen mehr davon hat oder inakzeptable Toxizität auftritt. Bei Auftreten von Nebenwirkungen können 
Dosisreduktion, Unterbrechung oder Abbruch der Behandlung erforderlich sein. Sicherheit und Wirksamkeit bei Patienten < 18 Jahren wurde bisher nicht gezeigt. KI: Überemp-
findlichkeit gegenüber Wirkstoffen oder Hilfsstoffen. VM: Vor Einnahme Nachweis positiver Tumorstatus: Melanom: BRAF-V600; CRC: BRAF-V600E. Keine Anwendung bei BRAF 
Wildtyp. Anwendung in der Schwangerschaft/Stillzeit nicht empfohlen. Vorsicht bei LVEF < 50 %. Nicht empfohlen bei symptomatischer linksventrikulärer Dysfunktion oder LVEF 
Grad 3/4, moderater oder schwerer Leberfunktionsstörung. Vorsicht bei leichter Leberfunktionsstörung, schwerer Nierenfunktionsstörung, Risiko für QT-Intervallsverlängerung. 
Nutzen-Risiko-Abwägung bei Tumoren mit RAS-Mutation. IA: CYP3A4-Inhibitoren/-Induktoren/-Substrate, CYP2B6-, UGT1A1-, OCT2, OAT1-,OAT3-, OATP1B1- OATP1B3-, BCRP-Sub-
strate. Kann Wirksamkeit hormoneller Kontrazeptiva verringern. Keine Wechselwirkungen zwischen Encorafenib und Cetuximab nachgewiesen. UAW: Sehr häufig: Neuropathie, 
Kopfschmerzen, Blutungen, Abdominalschmerz, Diarrhoe, Erbrechen, Übelkeit, Obstipation, Hautausschlag, Pruritus, trockene Haut, Schmerzen in 
Extremitäten, Rückenschmerzen, Fatigue; Melanom: Anämie, Schwindelgefühl, Sehstörung, Ablösung des retinalen Pigmentepithels, Hypertonie, 
Alopezie, Hyperkeratose, Arthralgie, Muskelerkrankungen/Myalgie, CK-Erhöhung im Blut, Fieber, peripheres Ödem, Transaminasen-, Gamma-Glut-
amyl-Transferase-Erhöhung; CRC: Melanozytärer Nävus, verminderter Appetit, Schlaflosigkeit, akneiforme Dermatitis, Arthralgie/muskuloskeletta-
le Schmerzen, Myopathie/Muskelerkrankungen, Pyrexie. Liste A, SL (L: nur Melanom). Ausführliche Informationen unter www.swissmedicinfo.ch. 
Pierre Fabre Pharma AG, 4123 Allschwil. 03/2022 vs.01

Zielgerichtet behandeln 
nach systemischer 

Vortherapie1

Signifikant längeres 
Gesamtüberleben*,2

Signifikant höhere 
Ansprechrate*,2

BRAFTOVI® + Cetuximab:
BRAFTOVI® ist angezeigt in Kombination mit Cetuximab zur Behandlung von erwachsenen Patienten mit metastasiertem 

Kolorektalkarzinom (mCRC) mit einer BRAF V600E-Mutation, die eine systemische Vortherapie erhalten haben.1

mCRC: metastatic Colorectal Cancer, metastasiertes Kolorektalkarzinom; OS: Overall Survival, Gesamtüberleben; ORR: Overall Response Rate, Gesamtansprechrate
* im Vergleich zur Chemotherapie-basierten Kontrolle; die Zweifachblockade aus BRAFTOVI® + Cetuximab zeigte dabei ein handhabbares Sicherheits- und Verträglichkeitsprofil3

1. Fachinformation BRAFTOVI®, Pierre Fabre Médicament, https://www.swissmedicinfo.ch. 2. Kopetz S, Grothey A, Yaeger R et al. Encorafenib, binimetinib, and cetuximab in 
BRAFV600E–mutated colorectal cancer. N Engl J Med. 2019; 381(17):1632–43. 3. Tabernero J, Grothey A, Van Cutsem E et al. Encorafenib Plus Cetuximab as a New Standard of Care 
for Previously Treated BRAFV600E–Mutant Metastatic Colorectal Cancer: Updated Survival Results and Subgroup Analyses from the BEACON Study. J Clin Oncol. 2021; 39(4):273–84. 
Referenzen können beim Unternehmen angefordert werden.

DER DURCHBRUCH BEIM 
BRAF V600E-mutierten mCRC
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